
Die vom-·- vswä traun-» Fäuste-im 
b Bis Horn Bist-, dess- Shvfhvne Projekt. des Huntlet 

Projekt 

sind an die Burlingtotr 
Personliclr geführtc Ereurjjlsren»erste und dritte Tieitstage. 
Boden Der Boden ist errich- Iehr tief und ist Alluvial in Cha- 

rakter, von zrrmwraunen Leåsm der rtfig produktiv ist. Ter Bodisxx ist 

nicht beschränkt auf irgend irm einzelne Frucht, sondern er giebt bemer- 

ken-Zwerer Resultate bei solt-r gemischten Anhalt Alles gedeiht hier, Wel- 

zen, Hafen-, lsslpserstekzlllmlsxr Juckerrjjbem Kartoffeln, Gartengmmsc, 
Aepfel und Uleinodsn sowohl als Vielt, Geflügel und Bienen 

Illinm sp-- Das ICllima ist besonders angenehm hier und Ansiedler 
kommen sehr sclmellin diese wünschenärerme Gesand. 

Regierungs — Anktions Verkauf Fragt nach dem klicgiemngsszlluk 
AND-Verkauf von EromiIndien«-Si»den-im. Em Fünftel Baar. Mein 

Wonnen nöthig 
Freie Literatur —- Weau Ihr theilnehmen wollt an den glånsendkn 

Gelegenheit welche diese-:- med bietet, so solltet Jhr keine Zeit verlieren, 
um für frreje Literatur Zu schicken, die von der Wtrlingten Bahn Mär-o- 
rrrt ist leneibt heute 

I) EIN-TM l)BAVI«JlI. Wemmldllgenh 
Lands-user Lucia-Ists But-ou 

1004 »Im-um Straße- Omha, Rest 

JeSSen’5 
Apotheke 
X 

Recepturen sorgfäl- 
tig gefüllt. 

F 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erfüllun- 
gen. 

« 

Nur frische Waa- 

IIWÆ 

MMI sc DIPLOMAT WHISKEY ds- 
JUST RIGHT. 

Zu hoben m allen erstklassigen Wirthschaften. 
cLAsIEK ä- SAKZSI. 

Z distilling and lmponins co» Kansas clty, Io. 
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Dcr beste Dienst der möglich ist- 
« 

zwn Ellen gewünscht, die ein Telephon bei ützsp xzrsd 
Gram Island Telephone Co hst sich MINI- Wirst-«- 

kxep -g Gekos-all erworben, ihre Rssndsmgftpkomss und m. 

f:!-»e(«-I·tellens zu bedienen, iogut es überhaupt möglich Ist. 
Lug bewetst ne stetig zunehmende Zahl ihrer Verbmdum 
gen und Jede der ein Grund Jst-Jud Telephon nn Haufe 
hak, empfuhls eg Namentlich unter unseren Ferment ge- 
wmsn duz heimische Feknipkechsystem sägt-Ö möge-e Bek- 
bmtuw und wird fortwährend um ist« Ahn-ja nachgesucht 
von Ema-m Ni- noch nicht verdua en R sd Schlusse-I auch 
H ;e sich .1n de( 

ORAND Ist-AND TSLSPHOIIS co- 
— 

. . s ,- 

B «- Die Erste National ans 
etc-AND Ist-AND. NEBKASKA. 

That ein allen-armes Batquestift. Wams Form-Ums I« 

Vier Prozent Zinsen bezahlt auf :3eit-Tevositen. 
sammt 8100.000; Uebetfchuß »Im-Jason 

d. N. Wutlp«s-h, Lis» J. Rolaner Manna-» l« bl« Tuscisuqs«. s-« -. 

l. li. Alte-is n. 1517 tülscf inn Hm k- l·J. bis lu- -1.1«--«vs-»» 

QUICK MEAI 

Der Quick 
Meal Stahl 
Herd 

Ein Herd mit 
einer Revutqtiou 

Ueber 700 zufriedeue 
Kunden m .Hall Conn- 
ty, wag gewiß für sich 
selbst spricht. 

Alle Arten von!-Herde11, rangjrend im Preise von 

85800 vi- zu 82800 

Is its-M 
..-.«.. 

Ueber die W IIO Ieich- die 
Leide- der Its-es entstehe-. 

It Watt- ssi uns-Was WIMO 
act-Mist M 

Alles lint seine Ursache —- anch die 
Fratienleident — Wenn das weib- 
liche Geschlecht in der jetzigen seit 
hauptsächlich mit llnterleibleiden de- 
bastet ist, so sind deren Ursachen vor- 

nehmlich in der sehlerhasten Ernäh- 
rung und in der verkehrten Lebens- 
weise zn suchen. Derartige Leiden 
treten nicht plöslich aus«-sie entwickeln 
sich allmählich, durch Nichtbeachtung 
der einsochsten Lebensregelin Schon 
von Kindheit aus werden solche Un- 
terleibsleiden groß gezogen, indem 
die Kleinen zunächst nicht an richtiges 
Karten gewöhnt werden; der Magen 

&#39;kann, infolge der nicht genügend zer- 
kleinerten Nahrung, nicht richtig ver- 

dauen, die llnterleibstliätigteit stockt 
infolge des vielen Etubenhockens nnd- 
die Verstopsnng ist die natürliche 
Folge. —- Durch diese entstehen dann 
wieder bei der heranwachsenden weib- 
lichen Jugend eine Menge anderer 
schädliche-r Zustände Durch die lin- 
terleibstriiglieit veranlaßt tritt ein-e 
Wange-TM Vlietziriumtim iini gan-» 
zen Körper ein — dazu kommt noch 
bei den meisten Mädchen und Frauen; 
die sitzende Lebensweise in ungeiuipj 
des-, strenng Luft. ungenügend-I 
Bewegung solsche, einseitige Ernäh- 
rung --- nnd Vleichsucht, Blntoriiiiith, 
Menstrimtionsstörungen, Nervenleis 

— 

den oller Art können sich im Körper 
entwickeln — Langiam aber unter 
schreitet das Siechtlintn bei solcher 
verkehrten Lebens-weile vor sich. An- 
fänglich klagen solche Personen über 

Müdigkeit dumpfen Schmerz in den 
Gliedern, sie leiden meist an kalten 
Füßen, während das Gesicht sites-J 
getöthet und der Kopf heiß ist. Tag 
bißchen Blut drängt nach dem Gehirn« 
oder nach einein anderen edlen Organ- 
veruriacht dann Beängftigungm 
Derzklapfem während Hände und 
Füße eiskalt sind. Handelt es sich um 

Mädchen, so werden sie von unwissen- 
den Müttern oftman damit getröitet. 
daß es besser wird, wenn sie verbei- 
ratbet sind —- dieser Ttait erfüllt sich 
aber nur selten, ja, die Zustände ver- 

fchlimmern sich unter Fortsetzung der 
gewohnten Lebensweise Statt des 
vagen Trostes, daß die Ehe die Weich- 
W tut-d Blime Wen wes-de 
sollten die Mütter ihren Töchtern lie- 
bet vernünftige Rathschlöae fiir die 

Erhaltung der Gesundheit arbenz 
aber leider wissen nicht viele Mütter 
in solcher Weise Ratb zu ertlieilen 
Blutarnie, bleichfiichtige Mädchen 
werden da mit Eisenpillen trattirt 
Der Körper braucht zwar Mineral- 
stofie, aber keine todten. —- inndigrsi 
lebendige iMosis wie sie in araßen 
Mengen im Obst und den Vlattpilaeti 
zen zu finden ind. Neben leicht ver- 

daulichen Speisen tollen bleichiiichtige 
Mädchen Nahrungsmittel genießen 
die viel Nährsalze enthalten, nament- 
lich Gemiistd Salat. Spinat, Beete-n 
und Obst. Sie sollen nicht den ann- 
zen lieben Tag an der Nährnaichine 
oder am Klavier sitzen, sollen anstatt 
Romane zu lesen, lieber häusliche 
Arbeiten verrichten, welche die Oze- 
iannntmuslulatur des Körpers in 

Anspruch nehmen; sie allen sich viel 
Bewegung in scricher uit machen 
hierbei, durch die Nase einathmen-d» 

e- 

reichliche »L«nitmaislsein-n« halten« 
Ein Universalmittel znr striistignng 
des Nervensnimns, zur Anregung der 

Blutzrrsitlatimi sind übring Lust-, 
und Eunnsinbiidssr Wo bei Blech- 
siichtigen. iniulae solch nmngcldaster 
BlutzirknlssisåmkMeniirnaiinnsstöknns 
non eintreten, da sind auch Bade-r nn- 

nnnendcsn In Fmac kommen Jus-,- 
imd Unserieibcsdmmssbadcr lamoars 
me Einbäder usw Anstatt der Fuss-.- 
nnd Unierseibsdmnpibäåder sind tin-D 
Vettdompibäder zu omviehlenz feuchte 
Warnin bildet dass mirslissende Mo- 
ment. Bei unregelnmswer Period- 
is: besonders siir richtigen Stuhls-Janus 
m Hamen- da gerade die Läsrfsovsnvszx 
die Ursache vieler derartiger Leiden 
ist -« Wo zu starke Mann-gen ani- 
ireien, da werden heiße Fusxbiidcr 
bis zum Knie mit nachfolgender schi- 
gen Lage im Bett nnd Austean bei- 
szer Ucnschliige auf den Unterleib den 
gewünschten Erfolg bringen. Man 
bleibe so lange ruhig liegen, bis das 
Blut wieder beruhigt ist« Jede Plus- 
regung ist zu vermeiden, da diese den 
Zustand bedeutend verschlimmert. 
Nach der Periode nehme man öfters 
laue Sitzt-öden mache Ganzwaschuns 
gen, um den Körper zu kräftigen- 
ebenso. können Kneipp’sche Schenkel- 
qüsse zur Anwendung kommen- Allel 
diese Maßnahmen erfordern freilich- 
etwazkorkenntuiß in der naturgemä- 

Vehandlungswtsse: es sollte sich« 
nun jede san mit den einfachen 

Mdsunas armen des Mitarbeit-T 
Mahoms W. 

Eins-it 

Dauer on der Stadt reimt-)- Ere- 
ssntenapothekeY s- Sakra, de Stadt« 
leuks Mir Haku net amal ane für 
d« Sei-A 

sit M Its-Himme- &#39;am en- 

muss-gi- usw-»i- «- 

-- 
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Diskussionan 

Damm-essen 

»Die Finnländrr können das beru- 
hrgknide Gefühl haben, daß sie sich in 
dem an schweren Ewignissden in tri- 
chien letzten Jahrzehnt niemals irgend 
welchen Jllusioncn hingegeben fan- 
dern als nüchserne Beobachter, ruhige 
nnd konsequente Politik-r gehandel: 
hoben Als im Jahre 1905 U Bann 
des Bobrikoroschm Reginres und Bo- 
brikowfchen Geists gebrochen war 
und dieselan Männer, die-Tit jener 
für Finnland so unhold-allen Zeit ans 
der Riniath verbannt worden waren, 
wiss-der an&#39;s Ruder gelangtrn da 
schwelgten diese nicht im Gent-sie des 
Augenblicks saubern war-en darauf 
bedacht Verhältnisse zu schaffen, nn- 
Srr denen Finnland einem neuen 
Sturm von Ostm erfolgrkich wider 

stehen könnt-a Lea Mlin nnd die 
übrigen wieder zur Macht gelangten 
sinnländischen Patriotrn waren 
ichmcdiichcr Abstammung und ent- 
schiedene Gegner disk Sozialdemokra- 
tie, dennoch aber wa: ihre erste That 
dir Schaifunsg eines neuen Pathe- 
Pers welches die bisherige politische 
Macht der jchwedischsn Minorität 
schwer erschüttern nnd der Sozialde- 
mokratie einen bedmlljchrn Einflan 
auf die Entschlüsse des Landtages ge- 
währen mußte Ihm-n kam es var 
allen Dingen darauf an, Finnland 
einig zu machen nach außen hin, da»; 
mit nicht in einer neuen Stiman 
riode dir nationalen nnd die Klassen» 
Arg-Zusätze zlnn Schaden der Rechte" 
Finnlands aus-genaht werden könn- 
ten 

Ihre Rechmmg hat sich als richtig 
erwiesen Zwar hat ce- dem Lande 
nicht znm Nutzen gereicht daß die kul- 
tiurell iiöbetstatiende von beiden- Natio 
nen Finnlcmd9, die schivedischg im 
Landtage nicht mehr iitzek die Hälfte 
der Stimmen net-fügt wie frühen 
sondern mit noch über ein AchteL und 
den Sozialdemokraten ist es zuzu- 
schreiben, daß der neue Landtag in 
der ersten Period seiner Thätigteit 
einige übe-eilte und bona-radikale 
Gesetze vtirte. Diese Uebel müssen 
aber alsv klein-neu angesehen wer- 
den, wenn man daran denkt, wieviel 
Finiiland durch die Schassusng des 
durch die Bestimmungen der Minder- 
heitsvertketung weise gemian all- 
gemeinen und gleichen Wahlrechis ge- 
wonnen hat 

Als die tussische Regierung nach 
der Niederwersnng der eigenen Oppo- 
sition den Zeldzua gegen die Rechte 
Finnlands wieder ausnahm, da stand 
dieses einig da. Ebenso, wie die 
Schweden und die bit-tonlichen Pak- 
teicn, hab-en auch die Firmen nnd die 
Sozialdemokraten kein einzig-es der 
Rechte der Heimath preisgegeben 

Ganz besonders wird sich die hohe 
Bedeutung jener selbstverteiigiisnjxm 
That Mechrtins und seiner Gesin- 
nungsgenossen jetzt offenbaren- wo 
tek Kampf gegen die Rechte Finns 
lands in ein net-es Stadium getre- 
tæn ist. Der Landtag, der ich in sei- 
nek außerordmtlichen Sesion vom 
September dieses Jahres geweigett 
hatte-, die zu den Ganehen des 
Landes im Widerspruch stehenden Ne 
giekunasvoktaaen in Erwägung zu 
ziehen. ist wesen dieser seit-at Hand- 
lungsweise auswelöstwokden und die 
Neun-able« si zum 2 Januar 1911 
emsigeschsisitäiieti,0 wie-d sich zeigen 
müssen, ob sich s ganze Land mit 
dem Vor ehkn seiner Vertreter solida- 
risch füb 

Allem Anschein nach ist es der Fall 
Die Nachrichten aus zinnkand deuten 
daraus hin, daß sich das sinsnländische 
Volk zu einer noch nicht dagavesenen 
Vertrauenstundgebung für seine Ver- 
treter anschickt Aus Anregung des 
Landtagspräsidenten Sivinhufwud 
walten sämmtliche Parteien ein Wahl- 
bündniß eingehen und sich verpilichi 
ten, die Deputitten des aufnelösten 
Landtags wiederzuwätilen Die alt- 
sinniichw W worden- dem 
nach auch mit den Stimmen ihm- et- 

bittettiten Gegner-, does schwedischen 
.Wikinger«, die sozialdemokratischen 
mit denen der Konservativen wieder 
gewählt werden. Eine Einithsdes 
moasttatioih wie man str sich wn 
Lunasvoltak überhaupt nicks vorstel- 
len kaum 

,--, ——4- 

Eine hinsile Exptditiu zin- Erfu- 
lchsmg der Meer-. 

Unter der Leitung des bekannten 
Ozeanogmphm Dr· Johann Schmidt 
wird zurzeit in Kovenlmchn eine dä- 
nilche Erz-edition liir Meeres-kundi- 
ausgerüstct die binnen kurze-n dich 
Auskeilc UMklkL Des Zweck der? 
Fahrt ist die vergleichende Erim-. 
lchung des Atlantilchcn Ozeans nnd 
des Mittel-necm Die neuen Millio- 
den zur chemischen Atmlvfe der Ele- 
mente, die erst kürzlich im Laborato- 
rium Carlsbkrg einneliihrt wurden, 

»weil-en bei der diinifchkn Eis-edition 
J uk Anwendung kommen, die Unter- 
TZuchungen sollen lich auf die physiolo- 
i ische und biologische Beschaffenheit 
! r beiden Meere erstrecken, nnd es 
loll festgestellt werden, bis zu welchem 
Grade die- Fauna des Mittelwerte-Z 
vom Ailaniilcksen Ozean abhängig ist. 

Stuf dich immer tin-z und schlicht 
Wehr und deutlich ais-Dust 

z --·----W 
. 

Tausende haben Meter-; 
Leiden ohne ei zu wism 

Oele-muss m III-wish 
Man fülle emc Flsiche oder ein mskams 

Mut Glas um Urm und lasse es 24 Stumm 
WEIB- ngtsbcw Zeigt 

vom-zugetan et 
der sonstiger 

beut-s oder wikl 
der lriu fasng 
over melchig. von-I 
sind m Nieren 

.- fichek krank. Ofkel 
I Wassers-Ihm sowu 

- —v·-I-v-T’- Rückenschmeezem 
sind weitere Zeichen, day die-Nieren und Blase 
in Unordnung sind und Hülfe bedürfen- 

OIO III- thss its. 
Es ist eine Beruhigung, in der so dönsigen 

Aussage a wissen. daka.fitntek’s..Sn-amps 
Rom-« SumpssWuyeM die wunderbare 
Nieren-Urkund oft edea Wunsch erfüllt is 
der Befreiung vom brumatiimus, stricken- 
ichmekzety un Leiden der Nieren. Leda-»Blei- 
unvjedeu thetl detsatngöugr. Sie beseit! l 
dee echwöche das a et einzuhalten, ow- 
bkeaaenves Wasser-la en, meet böse sch- 
fol en des»0euuiieö von spinnwsech Mit 
un Vier und verhindert das eins-auf Wasserlassen bei Tag und während ver Schlq 
zeit. Die wilde nnd Mem e Wirkung von 
»M·IP-Iosi« ist i nell bemerkt-P Sie hat die höchste Stufe erreicht. weil sie d e 
anenanat eilt-ringend- 
sten Eigensczalten besipt 
haben Sie e ne Arzt-ei 
nökhi gebrauchen Sie 
die hete. u haben in 
allen spat eken m 50 
sent nnd 1 Toll-sc Flo- 
schra. Eine Probsesiafche SUCH-vaII denn-Il- 

"wstd haen irel agkschicll, wenn Sie m- 
Dr. M meeä Eo» inghcmtom N. Y» schrei- 
ben. Mars erwähne dieseeffkelmag und ver- 
gesse den Namen und Ade e nicht. Dr. Isl- 
mke«s ,,qump—Root,« Blnghamlom N. Y» 
an jedes Flasche angebracht- 

S rast c um pracht. 
Kontrast-or and Baum-Mein 

Alle in das Bqufach schlage-wen 
Arbeiten wetde beste-s ausgeführt 
zu den möglich niedrigstes Preise-h 

Wenn Ihr bauen wollt, laßt mich 
Pläne und Koftrnnufchläge mache-. 
Tritt-hour Rell Lebst 4134. 

Dr. l. LUE JUNGE-KARL 

Arthä Augenakzt, 
stUm sus- Evens-Näh 

LIsict ttxx Ilkksmdet Weinfuhr 
f 

Dr. Osoak H. Meyer 
Deutscher qunakzt 

oevve Gen-aud- )Ph"o·iiå III 

Hut-Iris — Use-ums (·0.. 

Leichcnbestuttek, 
.;1:&#39;,T517«««-.!«-: Tmteåinafsc Iclushonr. 

-:; rde sind-L Fell Dust-, ·»"mdsx-t::dun«l 
Ptzoanslmbulunk 

J. A. blutig-Uqu sksf«·2itkfisk. 
! 

j W U. "l’kioussm()n. 

Maß-It nnd Unta- 
Vtsktisikt in sseu Gerichte-h 

I 

IOtundeiskmhumsgefchäsie und Esset 
! 

; tionen eine SpumlifäL 

2tet Stufe Cafs- 

Vezkt Brand Ehe-mer Häf- i Camembekt Käse 
Edeln-eif- DcBrie Käse 
Rczkl Roßucfsrt Käse 
Nenfchatel Käse 
Umkreis-Geschmack Käse 
Samtoga Chips 
Gemüfe Speise 
Krabben-Fleis- 

Sqäfinem importitte und eint-einsi- 
p e 

Jmpprtittk Aachooss 
Matiuikte Hör-sage 
Jmpottikte Fraukfattkt Wurst 
Fisch-Ballen 
Makreleu in Gele- 
TnnysFifche in Tentam-Saum 

see-spie Ablieferung 
noch irgend einem Ehe-( ch Sinkt 

. 
s- « 

«(«-« NUI 009 l n : IX B O « Te who « Z ZEIT Indes-Indem NO 

—4s—wsu. vertik- -«s 

-...»-—...-—.-.—.--—--»-—.—,»-,-« -.-—-.-—. 

Versuche 

Ok- J. Isl. MSYSKS 
Plaudentithen Zahn-erst 

Reste Ist-u Gebäude s - Gen-I solt-I 
— —.-..—«-.. —- .-. —-...- —«-- 

,,T«EleW««s 
Benannt-time nno 

Gärten-et . 

eins-es Hofes-Urk. Essen-dünken 
III keep tot-II sie-I- 

thulme Mahtzemn 25 Cenig. —- Fra- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mu 
mgessen von 11 bis Eh Uhr -— Ade-t- 
esseu von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeit-n zu jeder Tagecs und Nichts 
Fett w Preises-, je nach des Bestellung 
von lu- und 15c Ia ansah-D Kommt 
hcmn und besucht mich- 

n. Eos-tm «. s. Anoensoskx 
Thier-itzu- 

Oülshsisslsthinskus 
Mitten auftritt Ist sl .50 jede- 
ssmpmohil wo nöth:g. Hob-nat ists »Im 

Zu Straße, kamt-- Jodmosw Schmiede 
sei-» its: «- is«1·-k,·-Z,««J«L·-» D « Gunst- Jsland, Jckcs 

) --——-- 

Ir. l. Il. ksssssclmb 
Arzt und Wundakzt,·s 

r Ofsice tm Jud-Umkreis Gehör-di- 

——«x 
Deutsche Bäckcrei 

von All-en G. Lusiig. 
Alle Arten Bäckereuvaaten m 

vorzügliche-r Qualität 

Alle Aufträge Brett-pl ausgeführt 
W- W· Iz. Straße-. Telephon Bcsll BUN- 

Fük gne Bock-paaren geht nach der 

Ums-set Höcker-L 
s——.- 

Yeintjeit gran YOWIEÆLF 
Eos fsnb Nr E! sssgmichahu tu man me m 

o 

Dtck sc BroS Ouincy Biex 
«:».hs.«.;«s(it:.is:·tk»:t»sss!cb mm fItfdklk Bezieht-sur uns sich mloigckkt ;«. 

Ken- »: ems- quten Tkovfmtz bei allnqröfstm Bellt-blinkt ask-m 

Eil-S Cis-It tun-. z- » 

J J K L. N G E GUIUD .FSI«.«Iil, Jskp .-.«» ! 

I « &#39; I 
? elende-r Johvendmh Jlkksilqkntm für d«-«" u Tbstl Des Staate-, sübn Wes-« 

h- ..«« st« zog- und ztaichcubm in groß oder kteiueu L;uu»is.c-»-. k« 

Hist Und Fern pkcwpi Aus. 

Abonntrt auf den Unzeiger!: . . 

minan DIE-Entk- 
«Pl(9u«-ur0 und he-(ilthi-1 fsvm·)-"buttle« 

I 

stun- H» A« sssvsss ; UMMH 
UW Wihst U 

« 

Ast-m NI käl(«-&#39;x«,&#39;n-sx 
« 

I kamt las-Inl. « Nehmt-u 


